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Deutſches Neich

Einen intereſſanten Beitrag zu der Geſchichte des Wirkens
unſerer Staatsanwaltſchaft finden wir in berliner Blättern
welche die folgende Hiſtorie erzählen Wegen öffentlicher Be
leidigung des Studidſus jur Herrn Achen Zeitin Heidelberg und n des Corps a Sohr
des Oberpräſidenten der Fieurt r nenrsStagatsminiſter a D Ach enbach hatte ſich am Donnersta
vor dem Schöffeugericht zu Verlin der Kaufmann Richar
Hirſchberg zu Potsdam zu verantworten Herr Hirſchberg
beſitzt in der Brandenburgerſtraße ein Putz und Weißwaaren

eſchäft in dem verſchiedene junge Damen als Verkäuferin fungiren
Nun mußte Herr Hirſchberg die Erſahrnug machen daß wieder
Holt junge Menſchen namentlich die Zöglinge einer Privat

ilitär Bildungs Anſtalt ſein Perſonal durch allerlei flegelhaſte
Liebens würdigkeiten beläſtigten Die Unverfrorenheit ging ſogar
ſo weit daß mehrmals die Ladenthüre aufgeriſſen wurde worauf
ſich die Attentäter ſchleunigſt eutfernten Am 9 Okt v J be
Fand ſich nun Herr Hirſchberg abends zwiſchen 8 und 9 Uhre Verkäuferinnen im Laden als plötzlich die letzteren durch

die außerhalb der n geſprochenen Worte Das iſt ja das
neueſte Damen Konfektionsgeſchäft aufmerkſam gemacht wurden
Eine der Damen Fräulein Priſchmann ſchaute auf und ſah vor
der Ladenthür mehrere junge Leute ſtehen von denen einer das
Geſicht gegen die Scheibe drückte und ſie in dreiſter Weiſe
zanlachte Fräulein Pritſchmann rief laut Das iſt ja unerhört
und dieſe Aeußerung gab Herrn Hirſchberg die Veranlaſſung
dazu die Ladenthür zu öffnen und den ſich entfernenden jungen

Menſchen zu fragen Was wollen Sie hier Der Betreffende
wie ſich ſpäter herausſtellte der Herr stud jur Achenbach ent
gegnete Das geht Sie gar nichts an worauf Herr Hirſchberg
replizirte Gehen Sie fort oder ich hole einen Schutzmann
Herr Stud Achenbach entgegnete Holen Sie ihn doch und
als derſelbe nach nochmaliger Auffordernng fortzugehen dennoch
nicht fortging rief ihm Herr Hirſchberg in ſeiner Erregung die

orte Sie ſind ein L Fl und V J I zuDann wurde Hirſchberg von weiteren Auslaſſuungen durch eine
ſeiner Verkäuferinnen zurückgehalten die ihn in den Laden
zurückzog Der ſchneidige SaxoBoruſſe Achenbach machte noch
längere Zeit Fenſterpromenaden vor dem Hirſchberg ſchen Geſchäft
Seine ſtudentiſche Ehre fühlte er aber durch die Aeußerungen
des Herrn Hirſchberg derartig verletzt daß er bei der Staats
anwaltſchaft einen Strafantrag wegen öffentlicher Beleidigung
ſtellte Den Sohn des ehemaligen Miniſters und höchſten
Beamten der Provinz Brandenburg glaubte die Staatsanwalt
chaft ganz beſonders gegen Verunglimpfungen ſchützen zu müſſen
enn während ſie bei gewöhnlichen Sterblichen in derartigen

Beleidigungsfällen die Kläger auf den Weg der Privatklage ver
weiſt erachtete ſie diesmal ein öffentliches Jntereſſe für vor
liegend und verfolgte die Angelegenheit ex officio
Zu Termin beantragte der Staatanwalt 50 M Geldſtrafe
Das Urtheil des Gerichts lautete auf 5 M Geldſtrafe ev 1 Tag
Haft ſpricht auch dem Beleidigten Studioſus Achenbach die
Publikationsbefugniß des Erkenntnißtenors zu Jn den Gründenwird anerkannt daß das Verhalten des Awenbach in keiner Weiſe

zu billigen und zu rechtfertigen ſei Anſtatt wegzugehen habe
Achenbach Herrn Hirſchberg ins Geſicht gelacht und habe nicht
einnial das Unrecht ſeiner Handlungsweiſe eingeſehen Herr Hirſch

berg hat daher in berechtigter Erregung die Worte geſprochen
die mit dem niedrigen Strafmaß von 5 M zu ahnden waren
Man erinnert ſich da unwillkürlich daran daß als vor einiger
ſeit Anitsgerichtsrath Lerche in Nordhauſen aufs ſchwerſte an
ſeiner Amktsehre gekränkt worden war die Staatsanwaltſchaft
jedes Einſchreiten ablehnte injnriös zu werden kann man
eine Vergleichung der beiden Fälle nicht unternehmen und wir
Phile deshalb das weitere dem Nachdenken unſerer Leſer über
aſſen
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vefinde e

ſt bereits ein

noch zurückkommen zu wollene Titel nd bletauf bewilligt

mit

Brief eines dem Reichstage angehörigen Regierungspräſidenten
der dem Miniſter Auskunft ertheilt über die politiſche Stellung

politiſche Gründe bei Nichtbeſtätigungen vorliegen können So
vielleicht auch in Juſterburg Jn Poſen iſt der Mann der
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Reſultaten geführt hat ſo daß mit der Reform weiter vo
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Zu Kap 83 dauernde Ausgaben Tit
36,000 M erhält das Wort 8Abg Frhr v Schorlemer Alſt um wie im Vorjahre über
die Nothlage der Gemeinde Meteler im Regierungsbezirke Arns
berg Klage zu führen Unter dieſer Nothlage hat beſonders das
Schulweſen zu leiden Die Frage der Abſtellung der Mängel
die Entſcheidung über die Stellung der Gemeinde zu der Zeche
Croul unterſteht dem Verwaltungsſtreitverfahren nun bereits
2 Jahre dieſe Schlennigkeit des Verfahrens erinnert an die
Praxis des wetzlarer Reichsgerichts Nur eine baldige Remedur
in dieſer Frage kann der dringenden Noth abhelfen

Miniſter b Puttkamer Das Aktenmaterial dieſer Frage iſt
nür gegenwärtig nicht zur Hand ich muß mich dabei auf mein
Gedächtniß verlaſſen Es ſind bereits 2 Entſcheidungen ergangen
welche für die Gemeinde günſtig ſind es ſteht noch die Entſcheidung
des Oberverwaltungsgerichts aus bevor dieſe eingegangen kann
die Verwaltung nicht eingreifen Was das Schulweſen der Ge
meinde betrifft ſo bitte ich dies beim Etat des Kultusminiſters
anzübringen

Abg Dirichlet Der Hexr Miniſter wird ſelbſt heute zugeben
daß er mit den kommunalen Vertretungen nicht mehr im tiefſten
Frieden lebt wie er vor einigen Jahren behauptet Wenn ich
jetzt daran gehe eine Reihe von be rn un vor
zubringen ſo muß ich freilich gewärtigen daß der Miniſter die
Frage wieder vom politiſchen auf das perſonelle Gebiet hinüber
ſpielt Aber auch in den Fällen wo es nicht gelitgen mochte
dunkle Punkte aus dem Vorleben der Betreffenden heraüs
zuüfinden iſt eine liebedieneriſche Preſſe immer bereit ver
lenmderiſch vorzugehen Das zeigt ſich beſonders in dem erſten
der drei Fälle die ich Jhnen hente vorführen will
die Bürgermeiſterſtelle zu vergeben war meldete ſich unker den
Bewerbern auch ein ſehr angeſehener ſeit langer Zeit in Tilſit
wirkender Rechtsanwalt Derſelbe wurde einſtimmig zum zweiten
male gewählt nachdem bei der erſten Wahl ein Formfehler vor
gekommen Die Wahl wurde jedoch vom Miniſter nicht
beſtätigt man wußte nicht weshalb bis eine Nummer eines
Organs der berliner Bürgerpartei vor dem man ſagt daß es
nicht nur intellektuell ſondern auch finanziell von der
Regierung abhängig nach Tilſit kam In dieſem Blatte fanden
ſich verleumderiſche Angriffe auf den tilſiter Rechtsanwalt Dieſer
ſtellte Klage wegen Verlenmdung aber der Staatsanwalt hat
die Klage abgelehnt es lag kein öffentliches Jntereſſe vor es
handelte ſich ja nur um Beleidigung eines Nechtsanwalts
Geiterkeit links Der verklagte Zeitungsredacteur ſetzte ſich nun
in Korreſpondenz mit dem tilſiter Rechtsanwalt aus welcher eineenge Verbindung zwiſchen jenem Blatte und dem Preßbureau
hervorging Der Redacteux erbot ſich ſogar nun Artikel in ent
gegengeſetzten Sinne über den tilſiter echtsanwalt zu bringen
mit der Zuſicherung daß dieſe Artikel dann auch zu den Akten
des Betreffenden kommen würden Heiterkeit Was jener Rechts
anwalt gethan und woranf die Verleumbung ſich aufbaute war
einzig und allein daß er vor 5 Jahren als Referandar einen
Zeugen vor Gericht energiſch auf die Bedeutung des Eides auf
merkſam gemacht hat was ja bisweilen auch ſehr illuſtren Zeugen
gegenüber angezeigt erſcheiſſen mag Hetterkeit links Das et

genügt als Ni ihren dutilſiter Rechtsanwalt nicht genug Selbſtbeſchtänkung beſiße
J zweiten Falle handelt es ſich um die Nichtbeſtätigung der
Wiederwahl des Bürgermeiſters von Jnſterburg Ein Reichstags
kollege von mir der diätenlos wie er iſt ſein kaltes Abendbrod
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e nekommunale chtigung ſteht der Regierr aber ſie darf
übht werden Widerſpruch linksn hinte habe auch niee u igungen nieiheil ich ertlire durch e gete

tiſche Rü fernerAuf die Details

ie der mit nd gewiß auchausgeführt hat hier einzugehen muß ich ablehnen ich kann ein
Recht des Hauſes die Motive der Regierungsentſchlüſſe zu er
fahren nicht anerkennen Beifall rechts Die ganze Geſchichte
von der Denunziation und jeuer berliner Zeitung die mit der
Negierung in Verbindung ſtehen ſoll hat mit meinem Reſſort
nichts zu thun Jn Tilſit iſt dann ein gemäßigt liberaler Mann
gewählt worden der alsbald auch beſtätigt worden i Die
ſchließliche Wahl in Poſen hat auch die Regierung überraſcht die
Wahl des jetzigen Bürgermeiſters iſt ohne Zuthun der Regierung
erfolgt Jch muß dem Vorredner wiederholen daß die Regierung
keine Beſtätigung Männern ertheilen wird die in prinzipiellem
Gegenſatz zu der Regierung ſtehen Beifall rechts Ziſchen links

Abg Dr Wehr freikonſ erwiedert dem Abg Dirichlet daß
es doch wenig zu bedeuten habe wenn er nur drei Nicht
beſtätigungsfälle habe anführen können Gelächter links Redner
fordert dann ſtrengere Beſtimmungen gegenüber den Familien
vätern die ihre Familien gewiſſenlos in Stich laſſen ſowie
Veränderungen im Korrigendenweſen

Miniſter v Puttkamer Es wird ſich fragen ob die in
Bezug auf die erſtere Augelegenheit jetzt beſtehende Lage nicht
eine derung wird erfahren müſſen auf dem Wege der Reichs

eſetzgebuug Nach meiner Ueberzeugung wird eine ſolche nöthig
ein Auch in der zweiten wichtigen Frage bin ich mit dem Vor
redner einverſtanden daß eine Reform nöthig iſt Jch habe
bereits zuſammen mit dem Herrn Juſtizminiſter in dieſer Hinſicht
eine Vorlage vorbereitet

Abg Dr Hänel Auch ich ſehe einer ſolchen Vorlage deren
Prüfung ich uns jedoch vorbehalten muß gern entgegen
muß jetzt jedoch zu dem erſten Gegenſtande der Berathung zurück
kehren Die Art und Weiſe wie jetzt Staatsanwälte Klage
erhebung ablehnen oder vornehmen iſt ein Krebsſchaden auf
deſſen Diskutirung wir bei dem Etat des Juſtizminiſteriums noch
zurückkommen müſſen Dem Herrn Miniſter muß ich meine An
erkennung darüber ausſprechen daß er ſo klar ſeinen politiſchen
Standpunkt kündgegeben Der Herr v Puttkamer hat die Ehre
der Führer der Konſervativen in Preußen zu ſein er hat die
Ehre dieſen konſerbativen Standpunkt durchzuführen und erklärt
daß er ein konſervatives Regiment zu führen beabſichtigt Jch
acceptire dieſen Standpimkt Er hat klar ausgeführt daß ſoweit
es in ſeiner Macht liegt er alle liberalen Elemente aus dem
Amte eliminiren will Darüber kann nach ſeinen Erklärungen
kein Zweifel beſtehen und für dieſe Klarheit ſchulden wir ihm
Dank Wenn er dann ferner erklärte er werde niemals die

be der Regierung dem Houſe mittheilen ſo bedeutet das
nichts anderes als ein Aufgeben der konſtitutionellen Veranwort
lichkeit Beifall links Wenn der Miniſter das verweigert wie
iſt dann eine Prüfung der diskretionären Gewalt der Miniſter
möglich Man mag theoretiſch ſagen was man will hier iſt
praktiſch ein Stück Abſolütismus erklärt das einfache Partei
regiment Uns bleibt dem gegenüber nichts übrig als energiſch
zu proteſtiren gegen ein ſolches Auftreten gegen die Gefahr
welche der Honſtitutionglismus Preußens läuft Lebhafter Bei

fall links
Miniſter v Puttkamer Jch glaube die Spitze der Aus

Führungen des Botredners richtet ſich t en mich ſondern
gegen eine andere Partei des Hauſes der ich die Vertheidigung
überlaſſen miß Bewundern aber muß ich auch heute wieder die
Kunſt des Vorredners in der Umſtellung meiner Worte Jch
habe nicht die Verantwortlichkeit für mein Handeln abgelebnt

zu Hauſe eſſen muß erhielt ſeinen Aufſchnitt eingewickelt in den

eines Amtskandidaten Dieſer Brief mit ſeinen Originalfettflecken
Heiterkeit beweiſt mir daß nicht nur perſönliche ſondern auch

18 Jahre lang Bürgermeiſter geweſen als Oberbürgermeiſter und
dann auch als Bürgermeiſter nicht beſtätigt worden An Stelle
ihres gewählten Bürgermeiſters Herſe hat die Gemeinde Poſen
ſich nun einen Bürgermeiſter aufoktroyiren laſſen müſſen dieſer
wird natürlich nach Ablauf ſeiner Amntszeit nicht wiedergewählt
werden und die Penſionslaſt der Stadt dadurch vermehrt werden

Bei ſolchem miniſteriellen Vorgehen kommt man zu einer Ver
gewaltigüng der Städteordnung Beifall links Politiſche und
kommungle Freiheit bilden die Baſis für eine geſunde Enkwickelung
Das ſollte man zu keiner Zelt auch in der des Ganzes nichtMiniſter v Puttkamer Die Frage iſt Gegenſtand der Er

wägung des Miniſteriums geweſen Eine Aenderung wird ſich unbeſtreit
vergeſſen wenn auch das formale Recht der Nichtbeſtätigung

ar Geiſall lints

ſondern nur geſagt in der n iroaſtatigrng m müßte
ich die Mittheilung der inneren Gründe ablehnen Die politiſchen
Gründe für eine ſolche Nichtbeſtätigung habe ich ja nicht ver
ſchwiegen die perſönlichen Gründe muß ich im Intereſſe der
Betreffenden nach wie vor ablehnen Jch halte rn h
des Vorredners nur für einen S gegen eine Partei des
Hauſes geſchickt aber doch verfehlt Nun ſoll ich aber Führer
der Konſervativen ſein Das glaubt doch niemand im Lande
Widerſpruch links Jch halte es allerdings für meine Lebens
aufgabe dem verderblichen Wirken der Freiſinnigen entgegen
zutreten Beifall rechts ich will nicht den politiſchen Streit in
das komnimale Leben hineintragen ſondern vielmehr fernhalten
Beifall rechts Beſtätigungen freiſinniger Kommunalbeamten
ſind jederzeit vorgekommen das kann niemand beſtreiten der

re fur die Kirchthurmintereſſen der Partei kennt Beifall
rechts

Abg Kennemann ſreikonſ erklärt daß alle Deutſchen in
Poſen ſich freuen über die Nichtbeſtätigung denn Herr Herſe ſei
für die Gleichberechtigung der Polen eingetreten Die Nicht
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S Roman von Guſtav Löſſel

Exiſtirt wirklich

Jſt s möglich

erkannt zu bleiben und hat mir deshalb ſeinen Namen nicht

miſſars und ſeiner Begleiter

bekannten ſcherzte er An die werden wir doch nicht

haben wollen

Theilhaber aber berichten Sie wie das zuging

dem Chef meine Stellung quittiren her

Weiter Was d da

Warum nicht

c FortſetzungI Alſo hören und ſtaunen Sie mein geheimer Theilhaber

Sein Name
Den kenne ich ſelbſt nicht

Ja Wahrheit ich habe einen geheimen Wohlthäter e
funden er wünſcht aber bis zu einer beſtimmten Zeit e

genannt
Ein ungläubiges Lächeln glitt über die Züge des Kom

Das iſt ja die Geſchichte von dem bekannten großen Un

glauben ſollen
Und dennoch müſſen Sie es wenn Sie die Wahrheit

Jch mißtraue Jhrer Geſchichte von dem räthſelhaften

Jch befand mich ernſtlich verſtimmt in meinem Quartier
in der Reſidenz Jch hatte infolge eines Zerwürfniſſes mit

Woraus reſültirte dieſes Zerwürfniß
Das möchte ich lieber verſchweigen

Die Zukunft ſchien mir dunkel und öde zu ſein Meines
Lebens ſchönſte Hoffnung lag zertreten zu meinen Füßen Ich
dürfte kaum erwarten wieder eine ſolche wenn überhaupt
irgend eine Stellung bekleiden zu können

Weil ich anderswo ebenſowenig die Gründe hätte angebenkönnen die zu meiner plötzlichen Entlaſſung ührten

Allerdings fatal Und nun geſchah das WunderbareJa ich empfing den Beſud eines ehrwürdigen alten

u mit der wohlwollendſten Miene an einem

das folgende Geſpräch Sie werden ſich verwundern einen
Fremden bei ſich zu ſehen aber vielleicht beruhigt es Sie
wenn ich Jhnen die Verſicherung gebe daß wemgſtens Sie
mir kein Fremder mehr ſinb Das mag Ihnen ſchon der
Umſtand beweiſen daß ich alles weiß was bis zum Augen
blick im Hauſe des Kommerzienraths ſich ereignete
wollte etwas erwidern dieſe unverlangte Jntimität zurück

innerungen können Jhuen nur Schmerz erwecken während ſie
mir kein Intereſſe weiter einflößen als dasjenige welches ich
für Sie empfinde mein lieber junger Freund Er reichte
mir ſeine Hand die ich auch unwillkürlich nahm Es war
mir in dem Augenblick als wenn wir einander gar nicht ſo
ganz freind wären als ob wir ſchon öfter mit einander ge

ren hätten und er mir ein aufrichtiger wahrer Freund

ſei Alſo e e Herr fort es handeltjetzt nicht um Vergang rn um Jhre Zu
kunft z es lohnt nicht Erinnerungen zu erwecken die Jhnen
nicht mehr von Nutzen ſein können jetzt kommt es darauf an
neue Pläne und Entwürfe vor dem vorwärtsſtrebenden Geiſte
auszubreiten Ein Mann wie Sie darf den Muth nicht
ſinken laſſen Jn Jhrem Alter ſteht einem noch die ganze
Welt offen und in dieſe müſſen Sie kühn hineinſchreiten um
an einer anderen Stelle das wieder aufzubauen was Jhnen
hier die Flammen der Zietracht und gemeiner ſtſucht
zerſtörten Alles fehr ſchön geſagt mein lieber Herr
erwiderte ich aber doch nichts wonach ich greifen auf das
ich mich ſtütſen könnte Was Sie mir da demerken habe i

mir alles n e Ich komme damit nicht weiter

Jch herſtatten zu können Denn eher exwarte ich

zuweiſen aber er ſagte in ſeiner unwiderſtehlichen wohl gl
wollenden Art Erwähnen wir es nicht weiter Dieſe Ex

a

ch gadten wollte

konſolidiren und ihnen ein beſſeres Relief zu leihen Es
macht ja mancher e der noch weniger Vermögen
beſitzt Sie haben recht ſtimmte mir der alte Herr bei
So viel brauchen Sie um eine eigene Exiſtenz ſich gründen

und ein Jhnen anvertrautes Gut über Jahr und Tag zurück
die Rückzahlung

Verſtandes des

arfeeeDas hätte ich meiner Seel auch gethan ſchaltete hier
der Kommiſſfar lachend ein
e her minert darum fuhr Willberg zu erzählen fort Sie
haben mir ja noch gar nichts gnbertraut erwiderte ich
Nein bemerkte der Fremde aber ich habe die Abſicht

die Summe zu kompletiren welche Sie zur Begründung
echte ten nen ger es ſichern mit anderen

Worten ich werde Jhnen zu Jhren 10,000 M noch 40,000
Mark zur Verfügung ſtellen als freies Depoſitum und zwar
dert erwähnten beſonderen Bedingungen Sie betrachten

as Geld auf Jahre als Jhr Eigenthum und verfahren
demgemäß damit natürlich immer im Auge behaltend daß
Sie das größte Vertrauen genießen welches je einem
Menſchen zutheil geworden und daß ich eines Tages mein
e zurückfordern werde Ich ſchüttelte ungläubig
den Es e te e a d r eine Beingung folgen werde welche ich nicht zu erfüllen vermöchtebe nein der alte verlangte nichts weiter als einen

Zuſicheruugsſchein auf den Jnhaber lautend gegen welchen er
mir baare 40,000 M die er zu dem Zweck mitgebracht ſofort

Erſt ſetzt ſie es mir an daß er mir feinen
Namen noch nicht genannt hatte ich fragte nun nach dem
ſelben Mein Name erwiderte er thut nichts zur
Sache will denſelben nicht nennen Es kann niemand
kommen und das Depoſitum von Jhnen f n als ich und

nicht Jch zweifelte an der Richtigkeit des
H

enſchen geſehen und es entſpann ſich zwi u uns et

Jch habe kleine J es werden imanzen etwa 10,000 M ſein aber die ich für eigene
Spekulationen nicht verwenden und vertraut mir

niemand etwas an wenn Kapital den fünffgchen
Betrag aufwieſe dann getraute ich mich ſchon an ein
anderen Börſe denn hier könnte man eine gewiſſe

e gegen wich erwecken ſo
mein Vermögen

einer ſolchen Summe würde ich es ei
Bunkgeſchäft zu e

ich werde es innerhalb der Jhnen bezeichneten Friſt nicht thun
Dann Sie auch wenn nicht ſchon früher von anderer

Seite erfahren warum ich Jhnen dieſes Wohlwollen beweiſe
orher di Sie aber nach mir Kicht weiter forſchen und

Mit das Geheimniß unſeres Zuſammenwirkens nur gezwungen
eig zehn Sind Sie willens ieſen ung

zu kacceptiren Jch weigerte mich noch und machte verſchiedene
unter dieſen Bedingungen zu



beſtätigung ſei alſo nur das was Herr Herſe als Deutſcher
verdient habe Beifall rechts

Abg Büchtemann Nachdem Herr Herſe achtzehn Jahre lang
Bürgermeiſter geweſen und dann dreimal einſtimmig in Poſen ge
wählt worden klingen die Bemerkungen des Vorredners doch ſehr
ſonderbar Beifall lnks Der Umſtand daß Herr Herſe Ver
wandte in Warſchau hat kann doch für die Nichtbeſtätigung un
möglich von Einfluß geweſen ſein denn an der deutſchen Geſinnung
Herſe s zweifelt kein Menſch Der einzige Grund für die Nicht
beſtätigung kann alſo nur der Umſtand ſein daß Herr Herſe der
freiſinnigen Partei angehört Die Suee dieſer Praxis iſt aber
zweifellos die daß man dadurch die Bürgerſchaft mißmuthig macht
und fernhält vom Kommnnalweſen das iſt doch doppelt gefähr
lich in L dem Vorwerke des Deutſchthums gegen das Polen
thum Lachen rechts Die Erklärung des Miniſters daß er die
Freiſinmigen bekämpfe bedeutet daß er in den Parteikampf hinab8 zugunſten der Konſervativen Die Art und Weiſe wie das

ätigungsrecht ausgeübt wird ſoll eine Stärkung des kon
ſervativen Elements herbeiführen Wir bedauern daß der
Miniſter bei dieſen Einzelfällen nicht eingeräumt hat daß politiſche
Gründe hier vorliegen und erklären daß wir die Art wie das
Beſtätigungsrecht ausgeübt wird nicht billigen Beifall links

Abg v Minnigerode Jch bedauere daß Herr Büchtemann
der hente das Dentſchthum im Oſten ſchützen will in voriger
Woche ſich nicht an den poſitiven Maßregeln hat betheiligen
wollen Wenn der Miniſter v Puttkamer e die Freiſinnigen
auſtritt ſo geſchieht dies nicht im Intereſſe der Konſervatiben
ſondern der Krone die die Miniſter ernannt hat Außerdem
will die konſervative Partei ihre Selbſtändigkeit durchaus aufrecht
erhalten Beifall rechts

Abg Dirichlet Jn den Streit wem die Führerſchaft der
Konſervativen gpiot Herrn v Puttkamer oder Herrn v Minnige
rode Heiterkeit will ich mich nicht einmiſchen Wenn aber der
Vorredner mehr öder minder deutlich geſagt hat das Auftreten
des Miniſters gegen uns geſchehe im Auftrage der Krone ſo iſt
das wieder eine verblümte Erhebung des Vorwurfs der Reichs
feindſchäft Jch muß das als unparlamentariſch bezeichnen Wir
ſtehen keiner Partei an Königstreue nach ſind vielleicht mancher
ſogar darin überlegen Unruhe rechts ja es iſt ſchwerer vielleicht
n n zu ſein wenn dabei nichts zu holen iſt Beifall

inks
Abg Kantak Pole wendet ſich gegen den Abg Kennemann

Man könne von ihm der mit dem Fürſten Bismarck durch Dick
und Düun gehe und der Knoblauch Partei Bismarck sans phrase
angehöre nichts anderes erwarten Der Bürgermeiſter Herſe ſei
n geweſen auch gegen die Polen deshalb habe man ſeine

ahl nicht gewollt
Abg Zelle freiſ Jch frage den Abg v Minnigerode wie

kommen Sie dazu die freiſinnige Partei in dieſer Weiſe anzu
greifen Soll dieſer Angriff kein verleumderiſcher ſein Unruhe
rechts ſo erſuche ich Sie mein Herr Beweiſe für Jhre Behaup
tung zu erbringen Jſt es ſtaatsmänniſch von Jhnen in das
Land hineinzurnfen daß Se Majeſtät in Berlin innerhalb nicht
königstreuer Republikaner lebt Zum Glücke kann ich ſagen Se
Majeſtät der König weiß uns beſſer zu beurtheilen als Herr
v Minnigerode Wenn wir einmal ein liberales Miniſterium
haben würde ich energiſch widerſprechen wenn es konſervative
Kandidaten nicht beſtätigen wollte Der Herr Miniſter hat von
dem tilſiter Rechtsanwalt Brenckmann behauptet es lägen ganz
andere Gründe gegen ihn vor Aber er hat dieſe Gründe nicht
enannt Dieſer Vorwurf iſt weit ſchlimmer als der ſilberne

Löffel geſtohlen zu haben Heiterkeit Gegen dieſen Vorwurf
kann man ſich vertheidigen nicht aber gegen Gründe die nicht
genannt werden Und deshalb bitte ich den Herrn Miuniſter
wenn er die Gründe nicht hier nennen will ſie wenigſtens dem
ſt wennrhneten Kollegium von Pofen mitzutheilen Beifall

inks
Abg Kennemann ſreikonſ wiederholt gegenüber den Abgg

Kantak und Büchtemann daß Herr Herſe das Deutſchthum in
Pofen geſchädigt hat und daß ſein Verhalten die Wahl des Abg
Büchtemann ermöglicht habe

Vizepräſident v Heeremann hat ſich aus dem Steno
gramm der Minnigerode ſchen Rede inzwiſchen überzeugt daß
dieſer Abgeordnete die Freiſinnigen als Feinde der Krone be
rin hat und erklärt dieſe Aeußerung als parlamentariſch nicht

zuläſſig
Abg Rickert fordert den Abg Kennemann auf bei Angriffen

auf Perwnen ſich künftig beſſer zu orientiren und wendet ſich
dann gegen die Wahlbeeinfluſſung durch die Landräthe Herr
von Puttkamer hat im vorigen Jahre mit einem gewiſſen Stolze
auf die Wahlgeometrie als Landrath zurückgeblickt aber das was
ich ihm heute exzählen will wird ſelbſt ihm Erſtaunen ver
urſachen Jm Wahlkreiſe Lauenburg ſind trotzdem die Be
völkerungsziffer nicht zurückgegangen iſt mehrere natürlich liberale
Wahlmänner elimmirt Dieſe Wahlgeometrie hat ſogar konſer
vative Gemüther ſo ſehr erbittert daß ſie den liberalen Kandidaten
gewählt haben Jch empfehle ein Studium dieſer Wahlgeometrie
heute dem Miniſter und erwarte nach dieſem Studium eine Ant
wort auf meine Anregung Die heutige Erklärung des Miniſters
geht weit über die Praxis der Konfliktsminiſter hinaus Miniſter
Fritz v Eulenburg hat eine ſolche Praxis abgelehnt und nun
kommt ſein Nachfolger und proklamirt ſie wieder Wenn nun ein
liberaler Nachfolger des Herrn v Puttkamer dieſe Praxis weiter
befolgt und konſervative Bewerber nicht beſtätigt ie jetzige

Einwände beſonders gegen die Heimlichkeit
Mißtrauen erfüllte Er wußte aber meine Bedenken zu be
ſchichtigen und ſprach von zwingenden Gründen deren Be
rechtigung ich ſelbſt einſt zugeſtehen würde Er habe das
volle Vertrauen zu mir daß ich die Befähigung und den
Willen beſitze meine Zukunft nun ſelbſt zu geſtalten und die
Rück zahlung dieſes Darlehens als meine erſte und heiligſteAufgabe betrachten werde genug es waren Worte der Se

ruhigung und Ermunterung welche er ſprach und denen ich
nicht widerſtehen konnte Sch acceptirte und war wenige
Minuten ſpäter ein Mann von 50,000 M für mich ein
Vermögen Jch beſprach dann mit meinem unbekannten
Wohlthäter noch den Ort meiner Niederlaſſung und ſo
einigten wir uns über Hamburg wo er mich wie ich ihm
verſprach jederzeit finden würde Dann trennten wir uns
nach herzlichem Abſchied und ich habe den edlen hochherzigen
Mann feitdem nicht wieder geſehen

Willberg hatte ſo begeiſtert erzählt daß er den Vorgängen
um ſich her keine weitere Beachtung geſchenkt hatte Jetzt erſterkannte er daß er mit ſeinem Berichte nichts weiter erwirkt

itte als ein mitleidiges Achſelzucken und ungläubiges Lächeln
einer Hörer

Sie haben das doch nicht etwa protokollirt wandte ſich
der Kommiſſar unceremoniös an den Schreiber

Nicht eine Sylbe Herr Kommiſſar antwortete dieſer als
wenn er etwas ganz Selbſtverſtändliches ſage

Schreiben Sie alſo, diktirte jener weifer
urſpruug dunkel

Wie Herr e rief Willberg empört ſo fertigen
Sie ein Exeigniß ab für welches ich mich mit meinem Ehren
worte verbürge

Aber Sie werden doch zugeben, ſagte der andere lächelud

Vermögens

daß die Geſchichte des Aufzeichnens nicht werth iſt und etwas
ehr dunkel klingt

Geheimnißvoll das gebe ich zu
Geheimnißvoll und dunkel werther Herr iſt für uns gleich

bedeutend
Willberg machte eine Bewegung des Unwillens

welche mich mit

Praxis iſt doch ärger als die Korruptionswirthſchaft in Frankreich
und Amerika Das Miniſterium Puttkamer iſt ein Parteiregiment
W e 3 Spatzen bereits von den Dächern Beifall links

achen rechts
Winiſter v Puttkamer Die ſehr maßvolle Rede des Abg

Rickert Heiterkeit rechts ſcheint ein Nachklang der Niederlage
ſeiner Partei in der vorigen Woche zu ſein denn nach jeder ver
lorenen Schlacht pflegt ein Feldberr eine große Kanonade zu ver
anſtalten Eins nur will ich ihm erwidern daß nämlich gerade
unſer Syſtem vor Parteiregiment ſchützt und daß gerade das
liberale Miniſterium Preußens von der Partei der Herr Rickert
angehört zur Nichtbeſtätigung der konſervativen Wahlen gedrängt
worden iſt Beifall rechts

Abg v Minnigerode Den Wortlaut meines Ausſpruchs
gegen die Freiſinnigen habe ich der Autorität des Herru Präſidenten
gegenüber bereits preisgegeben Jch erinnere aber daran daß der
eben erwähute Miniſter v Eulenburg geſagt hat vor Allem muß
die Fortſchrittspartei niedergehalten werden und weiter habe
auch ich nichts behauptet

Abg Czwalina frreiſ vertheidigt den früheren Bürger
meiſter Herſe gegenüber den Ausführungen des Abg Kenne
mann
Abg Hobrecht natlib Wenn es irgendein Gebiet noch

giebt auf dem die liberalen Parteien zuſammengehen können ſo iſt
es das Gebiet der ſelbſtändigen Kommunalverwaltung Das Be
ſtätigungsrecht halte ich für ein ſehr gefährliches Recht das den
politiſchen Kampf in das Kommunalleben hineintragen kann Wenn
wir zu jenen drei heute erwähnten Fällen heute nicht das Wort
genommen haben ſo geſchah es weil wir über die Einzelheiten
nicht genügend informirt ſind
Abg Dr Windt horſt Das Beſtätigungsrecht iſt in der That

ein wahres Kreuz Wenn man bei der Beſtätigung weniger vom
Parteiſtandpunkte ausgehen wollte würde man weit beſſer fahren
denn nichts iſt konſervativ machender als die Beſchäftigung mit
kommunalen Aemtern Herr Hobrecht hat Unrecht wenn er be

Wahl eingetreten iſt Beifall im Centrum Es hat mich ſehr
unangenehm berührt den Abg Kennemann heute in ſolcher Weiſe
über einen Mann ſich äußern zu hören der das Vertrauen ſeiner
Mitbürger in ſo hohem Maße beſitzt Abg Kennemann Ehe Sie
Frieden predigen halten Sie ihn Heiterkeit

Abg Dr Hänel Jch konſtatire zunächſt daß ar Hobrechtden Grundſätzen des Miniſters ſich nicht angeſchloſſen hat Jch
weiß nicht wie der Miniſter dazu kommt uns gegenüber von
einem Rückzugsgefechte zu ſprechen Man weiß ja noch gar nicht
was der Majoritätsautrag der vorigen Woche zu bedeuten hatte
der erſte Redner für den Antrag bezeichnete den Antrag als eine
Demonſtration gegen den Reichstag der letzte Redner für den
Antrag Herr Hobrecht proteſtirte dagegen Was war nun die
Abſicht des Antrags Das liberale Miniſterium Schwerin
von dem Wert von Puttkamer ſprach hat niemals aus Partei
rückſichten Wahlen nicht beſtätigt Die Liberalen haben damals
vom Miniſterium nichts anderes verlangt als daß Beamte ab
geſetzt würden die wie der damalige Landrath v Puttkamer
Wahlgeometrie zu Parteizwecken trieben Ein liberales Miniſterium
der Zukunft müßte Herrn v Puttkamer unter gleichen Verhält
niſſen wiederum abſetzen Heiterkeit Herr v Minuegerode hat
es heute abgelehnt daß Herr v Puttkamer der Chef ſeiner Partei
ſei Vielleicht wird er dies zugeſtehen ſobald der Miniſter ſich
vollſtändig auf die Majorität des Hauſes ſtützen kann

Miniſter v Puttkamer Wir werden jetzt bald ſo weit ſein
daß Herr Dr Hänel erklärt ſeine Partei habe neulich keine Nieder
lage ſondern einen Sieg davongetragen Heiterkeit Ob ich die
Majorität für mich habe oder nicht hat gar nichts mit meiner
Stellung zu thun Jch ſtehe hier im Auftrage Sr Majzeſtät des
Königs nicht auf Grund eines Majoritätsbeſchluſſes Beifall
rechts Herrn Hänel muß ich erwidern daß er die Verfaſſungs

eſchichte Preußens in deu ſechziger Jahren nicht genau zu kennen
cheint wenn er in der Weiſe wie geſchehen ſie darſtellt

Abg Hobrecht ſucht ſein Auftreten in der Sonnabendſitzung
zu motiviren Es iſt ein natürliches Verlangen des Parlamen
tarismus eine große Majorität zu ſichern Jn den Zwieſpalt
zwiſchen Konſervativen und Liberalen hat ſich leider ein Keil ein
geſchoben eine große Partei die nicht liberal und nicht konſer
vativ ſondern konfeſſionell iſt Das Zuſammengehen der Frei
ſinnigen mit dem Centrum in dieſem neuen Falle hat mich betrübt
Die Auflöſung des Centrums das wie ein Wurm ſich in die
junge Frucht des Deutſchen Reiches eingeſchlichen erſcheint in ab
ſehbarer Zeit nicht als erreichbar Soll nun die Uneinigkeit die
ſo oft Deutſchland gefährdet hat beſtändig weiter beſtehen Des
halb iſt ein Zuſammengehen der einzelnen Parteien nothwendig
Wer werden ſo lange mit den Konſervaätiven gehen bis uns eine
andere Parteikombination ſich darbietet Der Zug nach Ver
ſöhnung der Parteien muß immer mehr geltend gemacht werden
Beifall bei den Nationalliberalen
Abg Rickert Nicht perſönlich gegen den Miniſter trete ich

auf ſondern gegen das Syſtem des Herrn Miniſters Und gegen
dieſes Syſtem werden wir mit wachſender Energie ankämpfen
müſſen Der Herr Miniſter hat die Frage ganz verſchoben es
handelt ſich doch nicht um politiſche Beamte in dieſer Dis
kuſſion ſondern um Kommunalbeamte Der Herr Miniſter wiegt
ſich in Bezug auf die Polendebatte doch in allzugroßer Sicher
heit Man hat auch diesmal wieder verſucht eine Entrüſtungs
bewegung gegen uns zu inſceniren wo ſind ſie damit ge

ine andere Erklärung abzugeben ſind Sie nicht in der
Lage

Nein denn ich ſprach die Wahrheit
Jch glaube dies iſt Jhr Arbeitszimmer Herr Willberg
Jawohl mein Privatkabinet
Darf ich Sie um die Schlüſſel zu ſämmtlichen Behältern

hier bitten
Willberg wurde erdfahl im Geſicht Was ſoll das heißen

ſtammelte er tEine mit möglichſter Schonung ausgeführte Hausſuchung,
tönte es kühl zurück

Das gebe ich nicht zu das überſchreitet Jhre Befugniſſe
Meine Befugniſſe Herr Willberg, ſprach der Kommiſſar

finſter erſtrecken ſich noch viel weiter Nöthigen Sie mich
nicht zu Maßregeln zu denen ich nur ungern greife Jch er
ſuche Sie nochmals um Herausgabe der Schlüſſel

Willberg willfahrte ſchließlich dem Wunſche des Kommiſſarswährend ſeine Züge einen Ausdruck gewannen der bekundete

daß er noch Schlimmeres erwarte
e o jetzt jemand kommt, ſagte er Sie vernichten meine

xiſtenz
Jch thue meine Pflicht, entgegnete der Kommiſſar

werde ich jetzt ins Comptoir gehen um andere fern
zu halten

Es iſt mir lieber Sie bleiben hier Jch habe Sie noch
Verſchiedenes zu fragen

Dennoch möchte ich gehen, ſagte Willberg der Thür zu
ſchreitend Sie können mich ſpäter fragen

Der Kommiſſar gab einem der Herren einen Wink Dieſer
ſtellte ſich Willberg in den Weg Sie hören es, ſagte er

daß der Herr Kommiſſar Jhre Gegenwart wünſcht Alſo
bleiben Sie gutwillig ſonſt

Würden Sie mich zwingen
Der Beamte zuckte die Achſeln
Alſo gefangen, ſtöhnte Willberg gefangen und eines

Verbrechens wegen das ich mit Ahſchen von mir weiſe
Er trat mit en Armen zu einem Fenſter während

die drei Beamten ſchweigend weiter ſuchten Fortſ folgt

hauptet daß ſeine Partei immer für die Freiheit der kommunalen

manöver zugeſandt worden ſeien

blieben Mir ſind nach keiner Debatte ſo viel Zuſtimmungen
zugegangen wie nach der Polendebatte Hat der Herr Miniſter
auf meine danziger Fälle geantwortet Er hat in einem Falle
geſagt der Ausgewieſene hätte fünf Namen Das iſt unrichtig
er hat mehrere Vornamen und trägt außer dem deutſchen Namen
noch den Namen ſeines Großvaters Der Schriftſteller den
der Herr Miniſter als Nihiliſt geſchildert beklagt ſich bitter über
dieſe Behandlung man hat ihm nicht nur ſeine Exiſtenz ſondern
auch ſeinen guten Namen geraubt Der Herr Miniſter ſollte
mich in dieſer Frage nicht provoziren ich bin jederzeit bereit
den Kampf aufzunehmen Vergißt Herr Hobrecht daß der
Reichskanzler mit dem Centrum zuſammengegangen iſt Und
uns will man dies Zuſammengehen zum Vorwurfe machen

Man gönnt uns eben nicht die Stimmen des Centrums und will
ſie für ſich haben Große Heiterkeit Hat denn aber Herr
Windthorſt von uns je ein Opfer des Jntellektes gefordert
Geſteigerte Heiterkeit Und die frühere Feindſchaft des Kanzlers

gegen die Nationalliberalen hat doch darin ihren Grund daß die
dationalliberalen gegen die Zölle waren Damals hat der Reichs

kanzler die geſunde Majorirätsbildung nach der Herr Hobrecht
ſich heute ſehnt zertrümmert Jetzt ſucht er ſie herbeizuführen
durch einen Bund mit Herrn v Hammerſtein Können die Herren
da noch eine Waffenbrüderſchaft verlangen Rufe bei den
Nationalliberalen Neinl Wir werden bei einer Majoritäts
bildung niemals Verzicht leiſten auf die alten Grundſätze die
Preußen groß gemacht haben Beifall links

Miniſter v Puttkamer Jch habe die ganze Preſſe des letzten
Wahlkampfes durchleſen müſſen und bin zu dem Reſultat ge
kommen daß die Liberalen alle Urſache haben hier als Zöllner
nicht als Phariſäer aufzutreten Jch habe in der Polendebatte
zu meinem Bedauern auf Verlangen des Abg Rickert Details
beigebracht amtliche Nachrichten und nun ſagt Herr Rickert
wieder es iſt alles nicht wahr Die Sache liegt aktenmäßig für
den Herrn mit den fünf Namen weit ſchlimmer als ich neulich
ausgeſprochen das Einſchreiten des Staatsauwalts war ſchon
vorbereitet und ich glaube nicht daß ſolche Details hier mit
zutheilen ſich einpfiehlt Beifall rechts

Die Diskuſſion wird ſodann geſchloſſen

Perſönlich bemerkt tAbg Dr Windthorſt daß ihm durch den Schluß der Dis
kuſſion die Möglichkeit genommen ſei dem Abg Hobrecht zu
antworten

Nach einer Fluth von perſönlichen Bemerkungen wird der
Titel 1 Miniſter bewilligt worauf das Haus die Fortſetzung
der Berathung bis Montag 11 Uhr vertagt

Schluß 4 Uhr

tn e
Landesverrathsprozeſ Sarautv Röttger

vor dem Reichsgericht
Bericht der Saale Zeitung

F Leipzig 6 Febr
Es verdient mitgetheilt zu werden daß die beiden Angeklagten

ſich zum erſten male ſahen als ſie am vergangenen Montag vor
den Schranken des Reichsgerichts erſchienen und daß ſie bis zur
Stunde noch nicht ein Wort zuſammen geſprochen haben

Aus der weiteren Verhandlung ſelbſt iſt folgendes zu berichten
Es wurde konſtatirt daß Sarauw die Monographie einer Kanone
nach Paris geſandt habe Sarauw bezeichnet dieſe Angabe als
unwahr Jm weiteren wurde konſtatirt daß dem pariſer Nach
richten Bureau von Kiel aus eine Beſchreibung über deutſche
Feſtungswerke über Strandbefeſtigungen und über deutſche Flotten

Der Handſchrift nach ſind dieſe
Sendungen zweifellos von Sarauw erfolgt Ferner wird ein
Brief Sarauw s verleſen den dieſer am 10 Sept 1884 aus
Mainz geſandt und über Befeſtigungen von Landungsplätzen über
Flottenmanöver neue Schiffe Strandbatterien 2c berichtet Von
Kopenhagen aus hat Sarauw drei verſchiedene Feſtungs und
Schanzenpläne nach Paris geſandt Hierbei wurde zeugeneidlich
bekundet daß einer von dieſen Plänen höchſtwahrſcheinlich von
Kraszewski aus Dresden geſchickt worden iſt Polizeidirektor
Krüger Berlin bekundete über die bereits des näheren geſchilderte
Verhaftung des Sarauw die bekanntlich am 12 März 1885 auf
dem Potsdamer Pleß in Berlin erfolgte Sarauw ſei leichenblaß

eworden als ein Wachtmeiſter der politiſchen Polizei auf dem
otsdamer Platz an ihn herantrat und ihn für verhaftet erllärte

Jn ſeinem Hotel in Berlin fand man eine Anzahl Poſtſcheine
über an Unter Korreſpondenten geſandte Gelder Zu dieſen
Unter Korreſpondenten gehörte bekanntlich Röttger und der Ober
feuerwerker Thomas Ferner fand man bei ihm eine General
ſtabskarte vom Großen Generalſtabe die mit dem Stempel des
letzteren verſehen war im weiteren eine Karte welche die Gegend
von Etſch darſtellte und ein ruſſiſches Wörterbuch

Jm ferneren Verlauf der Verhandlung wird die Ueberſendung
von Feſtungs und Mobiliſirungsplänen ſeitens Sarauw s an
das pariſer Nachrichten Bureau von neuem konſtatirt Der
Präſident richtet an Sarauw die Frage ob er mit dem däniſchen
Offizier Dormuſſen der im Jahre 1883 verſchiedene deutſche
Feſtungen in Augenſchein genonemen und daber ein ſehr auf
fallendes Weſen an den Tag gelegt bekannt ſei Sarauw bejaht
dieſe Frage

Der letzte Anklagepunkt gegen Sarauw iſt daß er an
Fortifikationen die allerdings in Deutſchland im Stadium des
bloßen Projekts geblieben ſind nach Paris geſandt habe Wie
mehrfach erwähnt ſtellte Sarauw alle gegen ihn erhobenen
Beſchuldigungen in Abrede

Es wird alsdann zur Vernehmung des Angeklagten Röttger
geſchritten der bekanntlich wegen Beihilfe zum Landesverrath
angeklagt iſt Dieſer zunächſt über ſeine Perſonalien befragt
giebt etwa folgendes an Jch bin im Jahre 1833 zu Braun
ſchweig geboren und beſuchte das dortige herzogl Gymnaſium bis
ur Oberſekunda Jm Jahre 1848 ging ich mit einer befreundeten
amilie nach Braſilien um mich dort dem Handelsſtande zu

widuieß 1850 trat ich jedvch in die Fremdenlegion die gerade
dort zu dieſer Zeit aus den Trümmern der ſchleswig holſteinſchen
Armee errichtet würde ein und avancirte ſehr bald zum Offizier
Wenige Jahre darauf kam an ſolcher nach Europa zurück undtrat ſer in öſterreichiſche Dienſte Jch wurde zunächſt Kadett
und kurze Zeit darauf Offizier Als ſolcher wurde ich Lehrer anf

der Genie Akademie zu Znaim eöſterreichiſchen Regierung als Vertreter der öſterreichiſchen Armee
und Korreſpondent nach Marocco geſandt Dort machte ich die
Bekanntſchaft des Generals v Göben mit welchen ich bis zu
ſeinem Tode in Briefwechſel blieb Ueber meine Beziehung 2
öſterreichiſchen Generalſtab iſt mir beim Austritt aus der öſter
reichiſchen Armee durch einen von mir unterzeichneten Revers
Diskretion geboten Bezüglich der gegen mich erhobenen Anklage
erkläre ich mich für nichtſchulbig Meine frühere Stellung im

Erfahrungen führten mich ſofort zu der Ueberzeugung daß Sarauw
nicht der Agent einer freinden Regierung ſei Ganz beſonders aus
dem Umſtande daß Sarauw mir längſt und wiederholt ver
öffentlichte Korreſpondenzen honorirte mußte ich annehmen daß
Sarauw nicht im Dienſte einer fremden Regierung ſtehe

m September 1884 las ich in der Frankfurter Zeitung ein
erat in welchem Korreſpondenten für politiſche und militäriſche

inge geſucht wurden Jch meldete mich in der Meinung dies
Jnſerat gehe von einem größeren Blatte aus Am Okt 1884erhielt h aus Kopenhagen von einem R Madſon einen Brief
in welchem ſich der VBrieſſchreiber als der Jnſcrent vorſtellte ſich
als Militärſchriftſteller re und mich erſuchte ihm gegen
ein Honorar von 10 20 M pro Korreſpondenz monatlich zwei
mal über militäriſche und politiſche Vorgänge in Deutſchland zu
ſchreiben Jch glaubte es mit einer literariſchen Spekulation wie
es deren e viele giebt zu thun zu De und
daß ich f
meiner

laubte keineswegs
r meine Probearbeit ein Honorar erhalten würde Zur

roßen Verwunderung erhielt ich bereits nach einigen
5 mit dem Erſuchen eingeſandt mee KorreTagen

Später wurde ich von der

öſterreichiſchen Generalſtabe und meine in demſelben gemachten

a M

m 30

n es



ſpondenzen fortzuſetzen Meine Probearbeit war ein bereits drei
mal veröffentlichter Artikel über die Befeſtigung von Mainz Jch
habe dies ſofort nach meiner im März v J erfolgten Verhaftung
rückhaltslos zugegeben und den Artikel ſogleich noch einmal nieder
geſchrieben und zu den Akten geliefert

Es wurde nun konſtatirt daß der erwähnte Artikel in um
earbeiteter Form von Sarauw nach Paris geſchickt worden ſei
n einem Begleitſchreiben an das Nachrichtenbureau ſagt Sarauw

daß der neu angeſtellte mainzer Korreſpondent 100 M für
jede Korreſpondenz fordere Röttger bemerkt in weiterem
z Befragen des Präſidenten Der erwähnte an Sarauw ge
lieferte Artikel iſt nicht blos wiederholt von mir ſondern wenn
auch nicht im Wortlaut ſo doch dem Jnhalte nach bereits vor

ahren von anderer Seite in den verſchiedenſten Zeitungen ver
öffentlicht worden

un Provinzial Nachrichten

inal ondenzen aus der Provinz c iſt nur20 Posen ane ggeh ar ver Duene geſtattet Drey x

urg 5 Febr Gelegentl ch der diesjährigen Verſammlung der beteatätes Schmiedemeiſter Deutſch
lands welche vom 4 bis 6 Juni hier tagen wird findet in den
Räumen des Odeum eine Spezial Ausſtellung von Hilfs
maſchinen Werkzeugen und Materialien für das Schmiedegewerbeſtatt die von dem Lolal Ausſchuß der Genuoſſenſchaft veranſtaltet

wird Anmeldungen ſind zu richten an Hrn H Müller in
Magdeburg Schöneeckſtr 13

Die StadtverordnetenVerſammlung zu Stendal hat die
e Einführung einer Bierſteuer mit 15 gegen 11 St

abgelehn

Wwm Wörlitz 6 Febr Geſtern nachmittag fand die Beerdigung des plötzlich am Herzſchlage verſtorbenen Seniors der
herzoglichen Kuſtoden des Kaſtellans Graul ſtatt Die Stätte
ſeiner Wirkſamkeit war das inmitten des Schloßparks gelegene
gothiſche Haus Tauſenden und aber Tauſenden von Beſuchern
hat er mit immer gleicher Frenundlichkeit das Labyrinth der
Galerien und Gemächer geöffnet und mit einer ſeltenen Sach
kenntniß die dort angehäuften Kunſtſchätze zur Anſchauung gebracht
Die Pietät mit welcher er bei einzelnen Gegenſtänden verweilte
namentlich bei dem ſilbernen Widmungskörbchen der Herzogin
Luiſe und der Lavater Jnſchrift verfehlte in ihrer treuen Schlicht
heit nie ihres Eindrucks Jene an de Witz ihren Gemahl

e Zidmung lautet Jrdiſches Sinnbild des unverwelk
ichen Kranzes der im Himmel für Dich von r ge

wunden vor Gott grünt Empfunden und geſchrieben von Luiſe
Wörlitz am 10 Auguſt 1803 Der von der fürſtlichen Frau

n gewundene Kranz beſteht aus Eichen Lorbeer und
Myrthenblättern Die an der mittleren Scheibe des Hauptfenſters
im ſog geiſtlichen Kabinet befindliche Jnſchrift des berühmten
Je ers der Phyſiognomiſchen Fragmente beſteht aus folgenden

eilen
Jhr Denkmal alter Kunſt und gottvertrauter ZeitenBewund rung Wehmuth Muth und Hoffnung ſeh n euch an

Zwar Kunſt und Zeiten hin doch zeigt ihr uns in Weiten
Was frommer Menſchheit Fleiß und ernſte Tugend kann

Wörlitz 15 Juli 1786
Johann Caspar Lavater

8 Saalfeld a 5 Febr Der Gemeinderath nahm in
ſeiner gpſtrigen Sitzung das großkamsdorfer Waſſerleitungs
projekt Herleitung des Waſſers aus dem Bergwerke der
Maxhütte mit 9 gegen 6 Stimmen an Der Koſtenanſchlag

Mit der Ausführung wird die Königinlautet auf 240,000 a
Mariahütte bei Zwickau beauftragt

e

Vermiſchtes
Der Reichskanzler Fürſt v Bismarck hat ſich wie

die M Z erfährt in dieſen Tagen einer ſehr beinerkenswerthen
Aufmerkſamkeit zu erfreuen gehabt Es iſt nämlich von dem
Bankier Bleichröder eine Bauſtelle in der Voßſtraße zu Berlin
die an den Garten des Reichskanzlers ſtößt erworben worden
damit ſie nicht in die Hände eines Bauunternehmers gelangen
könnte der den Bauplatz zur Errichtung eines Gebäudes würde
ausgenutzt haben Nach Bleichröderſchen Beſtimmungen bleibt
die Bauſtelle unbenutzt liegen ſo lange Fürſt Bismarck das
Reichskanzlerpalais bewohnt Es ſoll dem Kanzler in ſeinem
Garten die freie Luft nicht verſperrt werden auch ſoll der Garten
nicht dadurch leiden daß ihm entlang irgendein Spekulant ein
Hintergebäude mit häßlicher Hinterwand errichtet Eine derartige
Aufmerkſamkeit kann ſich eben nur ein Bleichröder leiſten

Der Großherzog von Heſſen hat ſein Palais
3 I rmitzurt a M für 800,000 M an ein Konſortium ver
auft
4 Von einem ſchweren Schiffsunglück berichtet man

uns aus NewYork folgendes Die öſterreichiſche Köorvette Donau
kam unlängſt in New York an und ankerte im Hudſon auf der
Höhe der 26 Straße Am Donnerstag abend als der Sturm
ſeinen Höhepunkt erreicht hatte riß ſich das Dampf Langboot los
und trieb hinweg weshalb ihm ein von dem Seekadetten Otto
Karſch und 11 atroſen bemanntes Boot nachgeſandt wurde
Während der Dunkelheit fuhr der Schleppdampfer Blanche Kate,
der eine Eiſenbahnfähre im Schlepptau hatte das Boot in den
Grund Sechs Matroſen wurden gerettet aber der Seeradet
und 5 andere Matroſen ertranken Der Kapitän des Schlepp
dampfers wurde verhaftet

Werbaftung Jn Paris iſt am Freitag ein die Er
mordung des Eurepräfekten Barréme verdächtiges Jndividunm

verhaftet worden Die Beamten der Weſtbahn denen der Ver
haftete gegenübergeſtellt wurde ſpllen in demſelben den Reiſenden

erkannt baben welcher am Abend des Verbrechens den Zug inMantes verließ

Die Angriffe auf Mitglieder der Heilsarmee in
i aben am Sonnabend das dortige Bezirksgericht be

chäftigt e verurtheilte 11 Augreifer der Salutiſten wegen
Störung des Religionsfriedens zu Gefängniß bis 3 Wochen und
Bußen Alle häben appellirt

n

e Aus dem Leſerkreiſfe

Halle 6 Febr
Zur Frage der Berufswahl

Die Zeit wo wieder eine große Anzahl Kinder die Schule ver
laſſen rückt immer näher heran und die Frage Was ſoll Dein
Sobn werden beſchäftigt ſo manches Familienhaupt

Bei der hbeutigen gegen früher ſo bedeutend geänderten
Produktionsweiſe bei dem üblichen nur in wenigen Gewerben
einigermaßen geordneten Lehrlingsweſen iſt die Wahl des Berufs
für ihre Kinder und Pflegebefohlenen ſeitens der Eltern Vor
münder Lehrer und Erzieher keine leichte Aufgabe

Dieſer ernſten Pflicht werden die Betheiligten aber nur dann
ewiſſenhaft gerecht werden können wenn ſie nach genaueſter

n lügenmerk einem Berufe zuwenden für welchen der
junge Mann ſowohl in körperlicher als auch in geiſtiger
Hinſicht geeignet iſt vor allem aber für möglichſte Ausbildung
während der Lehrzeit Sorge tragen Um letzteres zu er
reichen ſollte man die jungen Leute nur ſolchen Lehrherren an
vertrauen die den Lehrling nicht nur des Gewinnes wegen an
nehmen um ihn unbekümmert darum ob er ſpäter im ſtande
ſein wird ſein Fortkommen in dem erlernten Berufe zu finden
4 und ſelbſt 5 Jahre auszunützen ſondern als eine Perſon
betrachten für deren Ausbildung zu ſorgen ihre höchſte
Aufgäbe iſt

Oftmals kommt es vor daß die Lehrlinge ſofort nach Beendigung

der Lehrzeit entlaſſen werden um den fort und fort eintretenden
Lehrlingen Platz zu machen Während der Lehrzeit gewöhnlichvollauf oft ſogar über das geſetzlich erlaubte Maß beſchaftigt

iſt für den Ausgelernten plötzlich keine Arbeit mehr vorhanden
und der neue Gehilfe kann in die weite Welt gehen Nicht ſelten
werden auch die Lehrlinge ſofort nach beendigter Lehrzeit entlaſſen
weil man ſie als Gehilfen nicht brauchen kann Um ſolchem
Verfahren vorzubeugen erſcheint es geboten kontraktlich zu ver

ein Jahr zu dem jeweiligen Minimallohne beſchäftigt werde Hier
durch dürfte jedenfalls eine beſſere Ausbildung der Lehrlinge erzielt

a die dem einzelnen Gewerbe nur zum Vortheil gereichen
würde

Unter den Gewerben welche eine ſehr große Zahl trauriger
Beiſpiele von Gewiſſe gſigreit in Bezug auf Ausbildung oder
vielmehr Nicht ausbildung der Lehrlinge und Ueberproduktion an
Arbeitskräften aufzuweiſen haben iſt z B die Buchdruckerei
zu nennen

Die vor etwa drei Jahren in dieſer Zeitung 1882 Nr 260 an
leitender Stelle von berufener Seite gegebene Aeußerung daß in
dieſem Gewerbe eine traurige r tet beſteht welche
gar nicht an eine ſittliche und techniſche Ausbildung denkt ſondern
nur mit möglichſt billigen Arbeitskräften möglichſt t arbeiten
will und damit ſowohl die techniſche Ehre des deutſchen Buchdruck
gewerbes vor Jn und Ausland blosſtellt als auch ein gefährliches
ſoziales Proletariat aufzieht trifft leider auch heute noch zu denn
8000 Lehrlinge werden zur Zeit in den Buchdruckereien Deutſch
lands beſchäftigt während die Zahl der Gehilfen kaum 19,000 be
trägt Es kommen ſonaViele Geſchäfte darunter nicht wenige beſonders kleinere in welchen
da der Beſitzer ſelbſt kein gelernter Buchdrucker überhaupt
keine techniſche Kraft er Ausbildung und Anleittung vorhanden
iſt arbeiten nur mit Lehrlingen um dieſelben nach beendeter

Lehr Zeit ſofort zu entlaſſen und aufs neue junge Leute nicht
etwa auszubilden ſondern nur auszunützen Ohne Rückſicht
guf die Haupterforderniſſe zur Erlernung und Betreibung des
Buchdruckgewerbes eine Arte Schulbildung und einen
geſundem Körper vor allem aber gute Augen und eine
geſunde kräftige Bruſt werden immer neue Lehrlinge meiſt
gegen ein Geringes Koſtgeld eingeſtellt unbekümmert darum
ob die jungen Leute auch ſpäter im ſtande ſind in dem erlernten
Beruf ihr Fortkommen zu finden
Durch dieſes Verfahren wird den auf Ordnung im Berufe und

ein richtiges Verhältniß zwiſchen Gehilfen und Lehrlingen haltenden
Prinzipalen eine ungeſunde das Gewerbe ſchädigende Konkurrenz
bereitet für die Gehilfen aber entſteht durch die Ueberproduktion
an Arbeitskräften der größte Nachtheil indem die unverhältniß
mäßige Vermehrung der Gehilfen die traurige Thatſache bewirkt
daß durchſchnittlich nahezu 2000 Buchdruckergehilfen
arbeitslos ſind Da viele dieſer Gehilfen nicht einmal in der
Lage waren ſich die Unterſtützung der Organiſation der Buch
druckergehilfen zu erwerben und infolge der einſeitigen Unterweiſung
während der Lehre ſtets nur Arbeit von kurzer Dauer erhalten
ſo ſehen dieſelben einer trauxigen Zukunft entgegen

Jm Jntereſſe der Zukunft der jungen Leute iſt es mithin ſehr
zu empfehlen nach Prüfung des Betreffenden auf die oben an
geführten Eigenſchaften hin ſich nach dem Geſchäftsbetriebe der

betr Buchdruckerei zu erkundigen T
S

Vom Koffhäuſer 6 Febr
Noch blickt der alte Kyffhäuſer
erab ins deutſche Land
ier ſaß vor Zeiten der Kaiſer

Die Sage iſt weltbekannt
Jetzt iſt er auferſtanden

Durch Weisheit Sieg und Ruhm
Es ſtrahlt in allen Landen
Das deutſche Kaiſerthum

Wo aber ſind die Raben
Die einſt den Berg umſchrie n
Die ſchwarzen Burſchen haben
Nicht Ruh ſie müſſen zieh n

Nun flattern ſie im Fluge
Umher im ganzen Land
Wohin geht s jetzt im Zuge
Das iſt noch unbekannt

Erſt müſſen Rath ſie halten
Jm Städtchen in dem Thal

ird ſich der Plan entfalten
Am Theetiſch dort im Saal

Wo ſonſt in heitern Klängen
Tanz und Muſik getönt
Wird frömmelnd mit Geſängen
Der Thesklatſch jetzt verſchönt

Es locket Thee und Kuchen
Denn Arac giebt s wohl nicht
Die Andacht zu beſuchen
Wenn man nichts andres ſpricht

Drob ſchüttelt der Kyffhäuſer
Ernſt das ergraute Haupt
Die Raben ſchrei n ſich heiſer
Wer hätte es geglaubt

Daß ſie in ſchwarzen Schagren
Durchziehen Stadt und Land
Gott möge uns bewahren
Jhr Ziel iſt unbekannt

O deutſcher Aar du weiſer
Nimm uns in deine Hut
Umſchwebe den Kyffhänſer
Verſcheuch der Raben Brut
Noch weht auf höh rer Schanze
Das Banner treuer Wacht
Ein Licht in hellem Glanze
Es warnt Habt Acht Habt Acht

eeeeeaeeeeeeeee
Waaren und Produktenberichte

Zucger

Magdeburger Börſe
H Fehr

Granulated
Kryſtallzucker I
Kryſtallzucker II S23,30 23,70Kornzucker 96
Kornzucker 95 s

22,10 22,30

19,70 20 20 v

L

hJ J

6 Febr
M

23,4022,80

22,20 22,50

19,70 20,20

Kornz Rend 88 J
Nachprod 88 92

do Rend 75

2 a s 2 2

M

Tendenz am 6 Febr Elwas mehr Frage

5 Febr 6 Febrein Brodraffinade S 7 Mein Brodraſſinade S v vrod Melis 7 I

Gem Melis I 26,25 26 50 26,25 26,50
Tendenz am 6 Febr Behauplet

Die Kelteſten der Kaufmannſchaft
Park s 6 Febr Telegr Rohzucker 88 ſeſt loco 35,50 à 35,75 Welßeruder feſt Rr 8 pr 100 pr Febr 42,25 pr r 42,60 pr t

uni 48,10 pr Mai Aug 43,75
Havannazucker Nr 12 142 nom RüdenLoundon 6 Febr Telegr

Rohzucker 14 Ferritrnat Cuba 152 Unregelmäßig

langen daß der Lehrling nach erucraetegter Lehrzeit noch mindeſtens

ch auf 5 Gehilfen 2 Lehrlinge Söhe

pr März 52 pr März Juni

Kaffee
Hamburg 6 Febr Telegr Kaſſee ſeſter mW n Züir er i J Sack

Spiritus

ſchnittspr loco mit Faß per dieſen Mon 37,3 bis 35,2 diebis dez per März dis bez der Apru dis de
bis bez per Febr März 37,3 bis 27,2 bis bez ver

8 per April Mat 38 bis 38,2 bis 38,1 bis bez per MaiJuni32,3 bis 38,5 bis bis bez ver Junignit 39,2 dis 35,3 dis 39,2 dez
per Julilug 401 bis 40,3 bis 40,1 bez per Aug Sept 40,7 bis 40,8 bis 407

bez per Sept Okt bis bis bez per Olt Nov bis bis

l u
i

ohne Faß 35 40 M Die Aelteſten der KanfmaunfſchaſtMagdeburg 6 Febr Hermann Walther Wegener
Die luſtloſe Stimmung im Spiritus geſchäft hielt auch in der abgelaufenen
Woche an und wurden Käuſe von Bedeutung nicht abgeſchloſſen Die der
Jahreszeit entſprechend ziemlich ſtarke Lokozufuhr fand indeß ſchlanke Unterkunſt
bei den Fabrikanten deren Beſtände ſich dadurch ſtetig vergröß ern Ein Lager
wie ſolches in anderen Jahren um dieſe Zeit Hier beſtanden iſt aber nicht vor
handen und wird ſich auch kaum bilden da unſere Brennereien vom nächnen
Monat ab ih en Betrieb bereits erheblich beſchränken wollen Kartoffel
ſpiritus loco ohne Faß war amtlich notirt von 37,00 35,80 M ab
Speicher bei freier Vorhaltung der Gebinde wurde 1 M mehr bezahlt Tec
mine waren ganz leblos Rübenſpiritus war faſt geſchäflslos einige
t Partien kurzer Lieferung wurden ziemlich gleichwerthig Kartoffelſpirit s

geben

Letpzig 6 Febr Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 26,40 M Br
r

Breslan 6 Febr Telegr Pr 100 Lit 100 Proz Febr34,89 pr April Mai Sr pr Jult Aug 38,60 r
Stettin 6 Febr Telegr Feſt loco 36,10 yr April Mai 37,40

pr Juni Juli 38,80 pr Juli Aug 39,50
Poſen 6 Febr Telegr Loco ohne Faß 84,40 pr Febr 34,80 pr

pr ne 36,00 pr Juni 37,60 pr Ju 1 pr Aug 39,00 Gek
Liter er

Hamdurg 6 Febr Telegr Feſter pr Febr 268 Br pr AMai wge re Sehr v r n InPari br elegr x Febr 48 26 pr März 48pr März April 49,00 pr Mai Auguſt 49,50 t
Petroleum

Berlin 6 Febr Amtl Feſtſt Raffintrtes Standard wüitte per
100 kg m Faß in Poſten von 100 Etr Term geſchäftsl Gek Ctr Kündigungs
pr M Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper Febr März M per MärzApril M per April Mat

per MaiJuni per JuniJult M per Juli Augper Aug Sept M
Stettin 6 Febr Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1

Tara 12,00 M
z B e 6 Febr Telegr Schlußbericht Standard white loco

Co Beſſer
Hamburg 6 Febr Telegr Standard wihzite loco 7,25 Br 7,20

Gd pr Febr 7,05 Gd pr Aug Dez 7,35 Gd Ruhig
Antwerpen 6 Febr Telegr Schinßbericht Raffinirt Type wetß

loco 18/ bez 18 Br pr März bez 17 Br pr April
bez 17 Br pr Sept Dez 185 Br Ruhig

New York 8 Febr Telegr Rafſintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6, do Pipe line Cextificates D 82 C

Oeilſaaten Oele Fettwagaren
Berlin 6 Febr en Feſtſt h 100 kg Gekünd

Ctr Winterraps Sonimerraps Winterrübſen MSommerrübſen M Rübsol pr 109 kg mit Faß Termine ſtill
Gekündigt Ctr r M Loco mit Faßohne Faß per dieſen Monat bis bis M Durchſchnittspr

M per Febr März bis per März April M perApril Mat 48,8 M per MaiJuni 44,2 bis M per JuniJult
44,2 bis M per Juli Aug ver Aug Sept ver
kg loco LieferungLetpzig 6 Febr Rapskuchen per 100 kg M Rübölper 100 Kg netto loco fluſſiges 42,00 M bez gefrorenes M Br per
Jan Febr GedrüetStettiün 6 egr Rüböl unverändert pr April Mat 43,50

pr Sept Okt 50
p Ju 7 e Telegr Rüböl loco 23,90 M pr Mai 23,80
r 23Breslan 6 Febr Telegr Rüböl pr Febr 45,00 M pr AprilMai 45,00 pr Sept Ott brau

H mburg 6 Febr Telegr Rüböt ruhig loco 42 nom pr Fehr
Parts 6 Febr Teiegr Rüböl ſeſt pr Febr 55,75 pr Märze n T e e e 6,75 do uNew Yor Telegr ma co do62 do Rohe Brohers 6,70

Hülſenfrüchte
Berlin 5 Febr Markipr nach Ermittl d kgl Erdegabe zug Kochen 20 34 Speiſebohnen e Linſen
Berltin 6 Febr Amtl Feſtſt Mals per 1020 z Loco behanpteet

Termine Gekünd Ctr Kündigungspr M Loco 126,0 128 M
nach Qualität abgel Kündigungsſcheine per dieſen Monat nom
Durchſchnittspr 2 br März per April Maie en Juni r r rebez Amerikaniſcher z Erbſen per waare
160,0 200,0 Futterwaare 129 139 M nach QualitätLetpzig 6 Febr Mais pr 1000 Kg unetto loco kleiner rumäniſcher 126

129 M bez amerikaniſcher M Br türkiſcher M bez
Wien 6 Febr Telegr Mais pr 8,86 Gd 5,88 Br prJuni Juli 95 Gd 5,92 Br pr Juli Aug 6,0 Gd 6,02 Br
Peſt 6 Febr Telege Mais pr MaiJuni 5,47 Gd 5,49 Br
New York 6 Febr Telegr Mais Diew 50 C pro Buſhel

Mehl
Berlin 6 Febr Wetzenmehl Nr 00 21,75 20,00 Nr O 20,0019,00 Roggenmehl Nr 0 19,25 18,75 Br O und 1 18 25 17 00

per 106 kg brutto incl Sack Feine Marken üder RNottz bez
Berlin 6 Febr Amtl Feſtſt Roggenmehl Kr o u 1 pr 109unverſtenert incl Sack Still kündigt Ctr Käntigmaeeret

h Durchſchnittspr pr dieſen Mon 18,15 bis v 77 dez per
Febr März 18 15 dis n bez per März April n d bez per April Mat
18,20 bis r rn bez e per MalJuni v7 per Jnni Juli 18 4d dez
ber JultAug bis bez per Aug bezParits 6 Febr e e Febr 48,40pr all 40 uort 6 Febr Telegr Mehl 8 D 25 im Faß 100 Pfd

Butter Eier Fleiſch
Berltn Febr Ermittl d kgl Pol Präſe Rindfieiſch vor der Keule1,10 1,40 do Vanchſieiſch 1,00 1,20 San 3

Kalbfletſch 0,90 mel 60 40per 1 Kg r e r 40 M al 00 89 M

Rewe

Nordhauſen 6 Febr Rindſieiſch 1,10 dis 1 Schweinefleiſch1,10 bis hl 0,70 z M ich 0,90 du
1,00 Sped geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 1,80 dis Tafel
e e 20 a ver 2 88 Eier Schock 60 dis 380 R 00

New Hort 6 Febr Telegr Se s C pro Vid

Berlin d e e Crmun deserlin d r tKartoffeln h pr 100 k mag e Soitz Brhm
Rorddaufen 6 Fedr Kartoffeln 8,50 4,00 M pr 100 K

Stärke Kartoffeimedd e
Berkin 6 Febr Amtil Kart bruttoincl Sack Termine rudig du ihr S Loco

15 60 per dieſen Monat 15,50 Gd abgelanfene
e

J 7 Br per u nSr der Jan e üng 1090 Br der e ehe e v
Trockene Kartroffelſtärte Term ruhiGekündigt Ctr Kündigungspr

e eHr per April Mat 10 80 Be Br ver e
7 Br per Aug Sept 18,50 Br per t 1t Kartoffelſtarke per 100 kg brutto incl Sack Termine
kündigt Ctr Kündigungspreis M Loco M per dieſenBr per Jan Febr M per April Mai M

Stroh Hen
Berlkn d Febr Marktpr nach Ermlttl d kgl Vollz Präſ Richte

ſt 4,75 dis c 4,20 bis 6,30 Wv t a et Stroh 3,00 3,50 M Hen 4,60 6,50 R

Monat Mn den Br J

O
g

Antwerpen Celegr Rübenzuger Sofort 33,00 FresMärz 88,25 Fres April Mai 8 Okt e a
ReweYork, 8 Febr Kelegr ar renning Muscovades 6,80 r 100 M

6 Febr Kartoffelſpiriins für 10,000 Liter Proz loco

e e

e 8 S

e e

e

e

e e e



Zur bevorstehenden Confirmationm 13 t v 4

mache ich meine werthen Kunden und ein rer Publikum darauf aufmerkſam daß Counfirmanden

Anzüge nur nach Magß angefertigt werden

Inhaber verxeedener Patente ma Agreiehnmnge

1865 I Preis Merseburg 1880 I Preis Flägeh Sydney
1867 I Prets Paris 1880 I Preis Pianino Sydney

ar Norddeutschland 1881 I Preis Flägel Meilbourne
1867 I Preis Chemnitz 188t J Preis Pfanino Melboune
1870 I Preis u 1883 I Preis Fluge Amsterdam
1873 I Preis Wien RhrendiplomEhrendiplow 1883 I Prets Pianino Amsterdam,

S 1876 T Preis Philadelphia Ehrendiplom
1878 I Preis PuebvlaW S Magazin in Aale aS Gr Ulrichstrasse e2

Lager von Harmoniums bester Luna
Dentſche Kunſtgewerbe Looſe r

iehung am 24 25 26 FebruarGew i v 6000 3000 2000 1000 2 à 750 u ſ w

Cölner Dombaneoſe à 3,25 w a ken rns am
Gewinne in baar 75,000 30,000 15,000 2 à 6000 u ſ w

5 Unter n Sr Kaiſerlich Königlichen Hoheit des
Kronprinzen des Deutſchen Reiches und von Preußen

J Marienburger Geld Lotterie
3372 Selggewinne 375,000

Gewinn à 90,000 Gewinne à 600

S er
S a

enthaltend enthaltend
12 habe Liter 6 halbe Liter

Flaschem Vlasehen
9 eine meiner je eine meinerSort Lün on

rk Für Mark 8r inbegritfen Alles inbegriften

u franco jeder u franco jede
Behnstat

4 30000 a1 à 15000 a 200 à 1502 Gewinne à 6000 r e A 60
5 à 3000 000 s 80à 1500 1000 à 15ehung vom 19 22 April 1886

usſchließlich bagre Geldgewinne zahlbar
ohne jeden Abzug

Looſe à 3,10 1,60 verſendet
nnd empfiehltW eine Wittenberg Gez Halle

Verkaufsſtellen werden geſucht und wollen ſich Reflectanten bei mir melden

Kölner Dombanulovſe à 3 Mk 25 Pfg Ziehung den 25 Febr
Hauptgewinn 75,000 Mk baares Geld

Berliner KünſtgewerbeLooſe à 1 Mk Ziehung d 24 26 Febr
Hauptgewinn i W v 6000 MkUlmer e auLooſe a Mk Ziehung den 27 29 April

uptgewinn 75,000 Mk baares GeldRothe arelerſe a 1 Wiark Ficürug den 27 April
Hauptgewinn i W v 30 000 MMarienburg Sedie à 3 Mark Ziehnig den 19 April
Hauptgewinn 90,000 Mk baares Geld

i Schroecdel Sir om am Mattt
Tollor r Möhſfettur II Bal Ausfübrungen

von

RKnoch KallmeyerRegierungs BaumeiſterHalle aS Bruderſtratte r 1820
Entwürfe Anſchläge und Ausführungen von Hochbauten jeder ArtEntwürfe für innere Decorationen Möbel und nene Gegenſtände Billigstes Eisernes Baumater jal

Vermeſſungen und Taxationen von Grundſtücken Gebäuden Techniſche langjährige SpezialitätGutachten Conſens Zeichnungen und e Statiſche Berechnungen r e eiſ ine Bauſchienen 4 5 und 9 hoch n
Reviſion von Koſten Anſchlägen und Baurechnungen ſowie Verankerungen ſchungen e vorzüglichen Banugufz als SäulenVertretung des Fenſter Roſetten Platten ec leſern zu äußerſt ermäßigten Preiſen Zahl
Ceptral hareans für Pau Indugtrie und Verkehrs Anlagen u e u

in Berlin Sachgemäße ſchnelſte Lieferung großes Lager
von Havestadt Contaa Regierungs Baumeiſter Minmgst e Scoheller Halle a

und Angele CivilingenieurVorarbeiten für Straßen Siſenbahnen und Kanäle Waſſerbauliche Preisera a nen jetzt für Frühjahrslieferung beſondere
Anlagen und Brückenbauten Be und Entwäſſerungsprojecte für Stadt und

e

Jede Flasche muss mit dieserGarantiemarkoe Ueumarkt 1886
verlackt sein

Land a ihn an drangen ſpecriell Stärkefabriken aapierfabriken Turbinenanlagen Hydrau

Die Grube Alwiner Verein
am Bahnhof e empfiehlt dem geehrten Publikum ihre

Briguettes
Dieſelbe übernimmt eit Lieferungen ins HausBeſtellungen ſind au u

Königſtraße o part

Sop Ah 30errenſtraßze 2 7 part

und Carmneval Gegenetände Komische Mützen Oräden
Knallbonbons Masken Perrücken Touren Attrapen Costumeaus Stoff Bigotphones und alle weiteren Specialitäten

empfiehlt die Fabrik von
Gelbke Benediectus Dresden

Grab Denkkumnä ler
halte h a zur 44 älligen Auswahle 9 part un e BedienungDiumen ſtraße 7 part W a S ger Klausthor vorſadt 10

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

bedienen ieses

i ustrirte deutsche und französische Preiscourante gratis und franco W

A Tyrroſf z Shneidermeiſter Leipzigerfrufe

h

kit den neuen n des
Norddentkann man die igſe

von nach Amerika

S

machen Näheres bei
Fritz Kürzhals in Halle

Poſtſtraße 2

bei Verötffentüchung on Bekannt
machungen aller Art mit thun
lchster Raum und Kosten Erspar

niss einen guten Erfolg zu erzielen
sind Form und Abfassung der An
noncen sowie Wahl der bestgeeig
neten Blätter die Hauptmomente

Allen denen
daran liegt diese PFortheiſe bestimmt
zu geniessen mögen sich der An
mnoncen Expedition von
J Barck Co Halle as

titut vertritt
die Interessen seiner Auftraggeber
in stets wirksamster Weise und ist
durch reelle billigste Bedienung
bekannt

e

Für Brufſtleiden
Bluthuſten Jnfiltrationen Aſthma bin
ich jeden Sonnabend von 10 I

lleS sein Deutſchen Hof in
Franckeſtraße 8 zu ſprecheifnfer Garantie wird in heilungs

fähigen Fällen in 6 Wochen mehr ge
leiſtet wie durch jahrelangen Aufenthalt
an klimatiſchen Kurorten Durch Arznei
und Brunnenkuren wird kein erfahrener
Arzt dieſe Krankheiten heilen wollen
Vorzügliche r bei Kindern

Steinbräckvon Vad v bei Halle

Heirats r ren Cou
iscretGeneralAnzeiger Sein 8 W 61 F

St Potwans
Güeht Flüurück

des Prof Dr med Hufeland
Altes beſt bewährtes Heil

mittel s alle rheuma
tischen Leiven als Gelenk
Rheumatismus Podagra
Gicht Neuralgie Reissen
und Zlehen in den Gliedern

a unKreuzschmerzen räne
Nervenleiden Verstau
ehe Ueberbein ete

Petrus Giehirin iſt von einer bedeu

W medicinischen Ka
pacitüät en und2

ürgt ſomit der Name des Erfinders dene Nur e a obenſt
Schutzmarke Keinedern ein in der That i
welches ſich ſelbſt in ſchwierigſten Fällen
bewährt hat Alles Nähere in der jeder
Flaſche beiliegenden GebrauchsAnweiſung

Preis i Vlasche ca 200 Gramm In
in c 2 h Flaseche 50 gegenin endung oder Nachnahme

Zu haben in den meiſten Apotheken

Haupt Depdöt
W Eckenberg Hannover

Depots Apotheker L gut
manm Schkeuditzu Abe ethere St

r e eorna Apoth
Regis Apotheker Sieg

Teicke Kroſſen Löwen
Apotheke Geithain Hoff
e Am Hauptmarkt 10
GothaL
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